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Gemeinde Oberaudorf B-Plan mit integriertem Grunordnungsplan Nr. 47 "An der Tatzelwurmstra1e

1. Aufstellunqsbeschluss: Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 22.02.2022 die Aufstel-
lung des Bebauungsplans Ni. 47 ,,An der Tatzelwurmstralle" beschlossen. Der Aufstel-
Iungsbeschluss wurde am 07.11 .2022 ortsUblich bekannt gemacht.

2. FrUhzeiticie Offentlichkeitsbeteiliqunq: Die Beteiligung der Offentlichkeit zum Vorentwurf
des Bebauungsplans in der Fassung vom 13.09.2022 hat in derZeitvom 14.11.2022 bis
16.12.2022 stattgefunden.

3. Frühzeitiqe Behordenbeteiliqunq: Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger of-
fentlicher Belange zum Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom
13.09.2022 hat in derZeitvom 14.11.2022 bis 16.12.2022 stattgefunden.

4. Billiqungs-und Auslequnqsbeschluss: Der Gemeinderat hat in der Sitzung am
24.01 .2023 über die eingegangenen Stellungnahmen beraten und den Billigungs- und
Auslegungsbeschluss für den Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom
24.01.2023 gefasst.

5. Offentlichkeitsbeteiliqunq: Die Beteiligung der Offentlichkeit zum Entwurf des Bebau-
ungsplanes in der Fassung vom 24.01.2023 hat in der Zeit vom 09.06.2023 bis
11 .07.2023 stattgefunden.

6. Behordenbeteiligung: Die Beteiligung der BehOrden und sonstigen Träger Offentlicher
Belange zum Entwurf des Bebauungsptans in der Fassung vom 24.01 .2023 hat in der
Zeit von 09.06.2023 bis 11 .07.2023 stattgefunden.

Abwagung: Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 25.07.2023 Uber die eingegange-
nen Stellungnahmen beraten und abgewogen.

8. Satzungsbeschluss: Die Gemeinde Oberaudorf hat mit Beschluss des Gemeinderates
vom 25.07.2023 den Bebauungsplan in der Fassung vom 25.07.2023 als Satzung be -

schlossen.
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Gemeinde Oberaudorf B-Plan mit integriertem GrQnordnungsplan Nr. 47 "An der Tatzelwurmstrale"

PLAUGSKO1EPT

Anlass und Bestand

Das Wohngebiet an der TatzeIwurmstrale 1st durch eine lockere Wohnbebauung mit Einzel-
und Doppeihausern geprägt. Gerade im östlichen Tell der Stralle sind pragen alte Obstbäume
das Ortsbild. Ostlich der Stichstralle Waidweg befindet sich eine GrUnlandfläche, die bisher
noch unbebaut, aber gut erschlossen ist. Sie wird sowohl von Westen als auch im Osten von
bestehender Wohnbebauung eingerahmt, gilt aufgrund seiner GrOlle jedoch baurechtlich nicht
als BaulUcke irn Sinne von § 34 BauGB.

Die Gerneinde Oberaudorf rnöchte irn Bereich dieser Grunlandfläche die baurechtlichen Vo-
raussetzungen für die Erganzung des Wohngebiets urn zwei Einzel und em Doppelhaus schaf-
fen. Gleichzeitig soil em Teil als Grünfläche erhalten bleiben, urn das ländliche Siediungsbild
weiterhin zu erhalten.

Planungskonzept

Entsprechend der urnliegenden Siedlungsstruktur rnochte die Gemeinde die bauliche Entwick-

lung auf zwei Einzelhäuser und em Doppelhaus beschränken. Die Erschliellung erfolgt dabei für
alle drei Gebäude Uber den Waldweg, urn den Verkehrsfluss auf der Tatzelwurrnstraae nicht
durch zusätzliche Einfahrten zu behindern.

3 IRT LThD WEE ER BERUCKCTGufrG DER UMWELTEELGE

Die nachstehende Tabelle gibt eine Ubersicht zu den wichtigsten Ergebriissen der Umweltpru-
fung:
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Gemeinde Oberaudorl B-Plan mit integriertem Grunordnungsplan Ni. 47 "An der Tatzelwurmstral?e"
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Abb. I Zusammenfassung moglicher Auswirkungen durch die Planung

Die Auswirkungen wurden aufgrund der geringen Gro1e des Planungsgebiets sowie der germ -

gen naturschutzfachlichen Wertigkeit der betroffenen Fläche als gering erheblich bewertet.

In Bezug auf das Schutzgut Wasser ergeben sich allerdings Unsicherheiten bezuglich mogli-

cher baubedingter Betroffenheiten des Grundwassers. Ggf. sind hier noch weitere Verrnei-

dungsma1!nahrnen zu prUfen, urn Beeintrachtigungen zu vermeiden.

Der Ausgleich wird innerhaib des Planungsgebiets untergebracht.

Das Monitoring saute aufgrund der Unsicherheiten für das Schutzgut Wasser die moglichen

klirnawandelbedingten Folgen von Starkregenereignissen dokurnentieren.

Zusammenfassende Erklarung 4



Gemeinde Oberaudorf B-Plan mit integriertem GrUnordnungsplan Nr. 47 "An der TatzeIwurmstral,e"

4 ARI UD WESE DEl BERUCKSCHTGUNG DER E RGEBNSSE DER
OFFENTLICHKEITS- UND BEHORDENBETEILIGUNG

Frühzeitigen Offentlichkeits- und Behärdenbeteiligung gemaa § 3.1 bzw. 4.1 BauGB

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiliqunq wurde seitens eines Anwohners auf die Notwendig-
keit eines durchgehenden Gehsteigs entlang der TatzeIwurmstra(e hingewiesen. Nachdem
innerhaib des Geltungsbereichs dazu bereits eine entsprechende Fläche vorgesehen ist, wur-

den dazu keine Anderungen in der Planung veranlasst.

Em weiterer Anhieger forderte die Erhaltung einer guten Lebensqualitat im Ortsteil, die durch die
geplante Bebauung nicht gemindert werden dUrfe. Die Erhaltung von Grün- / und Ausgleichsfla-
chen in Verbindung mit der Begrenzung der Baudichte Uber die GRZ wurde dazu seitens der
Gemeinde als ausreichendes Mittel zur Vermeidung bewertet. Eine Planänderung wurde durch
die Stehlungnahme nicht veranlasst.

Aufgrund der Stehlungnahme des AELF Rosenheim wurde eine Festsetzung zur verstärkten
Dachkonstruktion im Windwurfgefahrdungsbereich erganzt.

Die Stellungnahme des Bayerischen Bauernverbands im Hinbhick auf die Erhaltung des dörf-
lichen Charakters des Ortsteils fuhrte dagegen zu keiner Plananderung, da im Bebauungsplan
bereits (wie oben beschrieben) ausreichende Ma1nahmen zurVermeidung vorliegen.

Die Stehlungnahme des Landratsamts Rosenheim Sachgebiet Bauleitplanung fUhrte zu ei-
ner Anpassung der Wohneinheitenregelung, wonach nun nur noch 1 WE pro Doppelhaushahfte
bzw. Wohngebaude zulassig sind. Zudem wurde die Festsetzung zur Erschliellung des rück-
wartigen GrundstUcks mit Baufeld 3 redaktionehl Qberarbeitet.

Das Sachgebiet Brandschutz des Landratsamts Rosenheim wies auf die notwendigen
Nachweise zu den Rettungswegen und zum Löschwasserbedarf hin. Entsprechende Angaben
wurden in der BegrUndung erganzt.

Das Kreistiefbauamt am Landratsamt Rosenheim machte Angaben zu erforderhichen Ab-
stimmungen bezQghich des geplanten Gehwegs sowie redaktionehle Anmerkungen zu den
Sichtdreiecken, die entsprechend angepasst werden. Abstimmungen bezughich der Ausfuhrung
des Gehwegs werden im Rahmen der konkreten Ausbauplanung erfolgen.

In Folge der Stehhungnahme der Unteren Naturschutzbehärde Rosenheim wurden die GrUn-
ordnung überarbeitet. Zudem erfohgten Erganzungen von Festsetzungen zum Artenschutz.

Die Regierung von Oberbayern stehlt fest, dass die Bauheitphanung den Erfordernissen der
Raumordnung nicht entgegensteht, wenn das Wasserwirtschaftsamt am Verfahren beteihigt wird
und dererseits keine HinderungsgrUnde gesehen werden. Die genannte Behörde wurde am
Verfahren beteihigt, hat sich aber nicht geau1ert. Durch die Stehlungnahme der Regierung von
Oberbayern ergab sich keine Plananderung.

Die Stehlungnahmen der Telekommunikationsunternehmen fUhrten ebenfahls zu keiner
Phananderung, da deren Behange bereits in den Hinweisen des Bebauungsphans berucksichtigt
wurden.
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Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Trager öffentlicher Belange gemal3 § 3.2 bzw. 4.2
BauGB

Die Offentlichkeit äu1erte sich im Hauptverfahren nicht mehr.

Der Bayerische Bauernverband äuBerte Bedenken im Hinblick auf den Verlust Iandwirtschaft-
licher Rachen. Da im Planungsgebiet allerdings nur sehr kleinflachige Verluste Iandwirtschaft-
lich genutzte Flächen im direkten Anschluss an vorhandene ErschIieBungsstra1en im Sinne der
Nachverdichtung den Zielen der Landes- und Regionaiplanung entsprechen, wurde die Planung

nicht geandert.

Die Stellungnahme des Sachgebiets Planungsrecht am Landratsamt fUhrte zu redaktionellen
Anpassungen in Bezug auf die private Erschliellung von Baufeld 03 und der Festsetzungen zu
den Einfriedungen.

Aufgrund der Stellungnahme des Sachgebiets Immissionsschutz wurde eine schalitechni-
sche Untersuchung für das Planungsgebiet ersteilt, dessen Festsetzungsvorschlage und Emp-
fehiungen zur Vermeidung durch passivem Schallschutz am Gebäude in die Planung eingear-
beitet wurden.

Wie seitens der Unteren Naturschutzbehörde Rosenheim empfohlen, wurde die Maanah-
menbeschreibung zur Ausgleichsflache nochmals redaktionell überarbeitet.

Das Kreistiefbauamt, die Regierung von Oberbayern sowie Vodafone wiederholten im We-

sentlichen ihre Stetlungnahme aus der frUhzeitigen BehOrdenbeteiligung. Eine Plananderung

ergab sich daraus nicht.

Diese zusammenfassende Erklarung nach § l0a Abs. 1 BauGB ist dem Bebauungsplan beige -

fugt.

Im Auftrag für die Gemeinde Oberaudorf

Arbeitsgruppe für Landnutzungsplanung
Institut für okologische Forschung
Gehmweg I
82433 Bad Kohigrub

Oberaudorl, den 12.12.2023

4
Dr. Mätthias Bernhardt
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